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Ölten, 30. August 1928 Nr. 35 14. Jahrgang

Schweizer-Schule
Wochenblatt der katholischen Schulvereinisungen öer Schweiz

Der „Pädagogischen Blätter" 3S. Jahrgang

Für die Schriftleitung des Wochenblattes:
Z. Troxler, Prof., Luze » ». Billenstr. 14, Telephon 2 l.VL

Inseraten-Annahme, Druck und Versand durch de»

Verlag Otto Walte« A.»V. - Ölte«
Beilagen zur „Schweizer-Schule":
Volksschule - Mittelschule - Die Lehrerin - Semiuar

Abonnement» » Saheeepret» Skr. UV—, bei be» Post bestellt S». NU0
(Check Vì» S2) Ausland Portozuschlag

Jnsertionspreis: Nach Spezialtarif
Inhalt: Unsere Delegiertenvcrsammlung in Alldorf — Aus Schulberichten — Grundsätzliches zum Mäd-

chenturnen — Schuln achrichten — Krankenkasse — Exerzitien — Lehrerzimmer — Beilage : Mittel-
schule Nr. K (naturw. Ausgabe)

Unsere Delegiertenversammlung in Altdorf
12. und 1Z. August.

II. Tag.

In pietätvollem Gedenken an die verstorbenen
Mitglieder des kathol. Lehrervereins der Schweiz
wurde der zweite Tag mit einem levitierten Seelen-
amt eingeleitet. Der Kirchenchor Altdvrf unter Lei-
tung von Herrn Direktor I. Dobler brachte dabei
das Orchester-Requiem von Faist zu eindrucksvoller
Aufführung.

Um neun Uhr konnte Herr Zentralpräsident
Maurer im stimmungsvollen Landratssaal eine äu-
sterst zahlreiche Festversammlung begrüßen. Boson-
ders freudig willkommen geheisten wurden der hoch-

würdigste Herr Weihbischos Dr. Antonius Gisler
von Chur, Herr Generalsekretär Dr. Hättenschwil-
ler als Vertreter des Schweiz, kathol. Volksvereins
und hochw. Herr Prälat Mestmer, der verdiente
Präsident des Schweiz, kathol. Erziehungsvereins.
A's erster Referent sprach HH. Dr. p. Anselm
Fellmann O. S. B., Professor in Baldegg, in «i-
nein einstündigen, mit gespannter Aufmerksamkeit
angehörtem Vortrag über „Liturgie und Schule".
Der Referent erblickt in den Forderungen der Zeit
die Forderung Gottes. Durch unsere Zeit geht ein

Verlangen nach religiöser Vertiefung und Aktivi-
tät und der Zug nach Gemeinschaft, nach Zusam-
menschlust. Alle diese Forderungen gipfeln in einem

vermehrten Verständnis und in einer innigen An-
teilnähme an der herrlichen und erhebenden kathol.
Liturgie, wie sie namentlich bei dem wunderbaren
Opfer der HI. Messe in unvergleichlicher Weise zum
Ausdruck kommt. Das Referat zeigte, wie die Kin-
der und die Gläubigen überhaupt anzuleiten sind,

das HI. Opfer in rechter religiöser Vertiefung mit»
zufeiern. Wir sind dem hochw. Herrn Pater zu
grostem Dank verpflichtet, dah er sich bereit erklärt
hat, seine diesbezüglichen Ausführungen in der
„Volksschule", Beiblatt zur „Schweizer-Schule", zu
veröffentlichen. Gewist werden sie das ungeteilte
Interesse des Leserkreises finden.

Im Bortrag von Kollege Staub, Erstfeld, kam
der Iubiläumsgedanke der Veranstaltung zum Aus-
druck. Mit einer Wärme, aus der die ganze väterliche
Liebe für sein Sorgenkind sprach, zeigte der Spre»
chende, der selber lange Jahre das Vereinsschiff-
chen mutig und kraftvoll geleitet, das Entstehen und
Werden, das Streben und Schaffen, die Sorgen
und die Freuden des urnerischen Lehrervereins. Er
mast die Leistungen des Jubilars an den Pro-
grammpunkten der katholischen Pädagogik. Wie viel
verborgenes Arbeiten, zähes Ringen, freudig über-
zeugtes Kämpfen um die Ideale und Interessen der
katholischen Schule und des Urnerlehrers hob er
aus den Schächten der Vergangenheit und des Ver-
gessenwerdens an das Licht des Festtages! In die-
sem Rückwärtsschauen und dankbaren Anerkennen
des Errungenen erfasst der Urnerlehrer die Gegen-
Wartsaufgaben und stählt seinen Arbeitswillen zu
neuem freudigem Wirken für die katholische Schule
und für unser Kleinod, das Kind. — Der Vorsii-
zende beglückwünschte im Namen des Mutterver-
bandes die Session Uri zu den 25 Jahren crfoig-
reichen Schaffens im Dienste der katholischen Iu-
genderziehung und Bildung, ersucht sie, auch ferner-
hin der Vereinsdevise treu zu bleiben und schließt
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